UNSER SONNENSYSTEM

Wir leben auf einer grossen Kugel, die seit unvorstellbar langer Zeit um die sonne kreist. Andere Kugeln bewegen sich ebenso wie wir um die Sonne, manche näher, die meisten weiter entfernt von ihr  als die Erde. Einige dieser Planeten sind kleiner als die Erde, die meisten aber viel grösser. Manche brauche nur einige Monate, um einmal die Sonne zu umkreisen, andere ziehen viele Jahre auf ihrer Bahn, bis sie einmal herum sind. Die Erde braucht genau ein Jahr, also etwa 365 Tage. Ohne die sonne gäbe es auf der Erde kein Leben. Ihr Licht und ihre Wärme schafft erträgliche Temperaturen und damit die Voraussetzungen für die Entwicklung irdischen Lebens.

Manche Planeten haben Monde, die sie umkreisen. Die Erde hat nur einen Mond, die grossen Planeten aber über 20. All diese Himmelskörper zusammen nennt man das Sonnensystem. Ausser Sonne, Planeten und Monde gehören auch noch kleinere Brocken dazu, die zwischen den Planeten umherfliegen: die Planetoiden und die Kometen.


DIE SONNE

Die Sonne ist das einzige Mitglied des Sonnensystems, das eigenes Licht aussendet. Alle anderen Körper werden von ihr beleuchtet. Sie ist ein riesiger, brodelnder Ball aus glühenden Gasen. So gewaltig, dass man in ihr 1,3 Millionen Erdkugeln unterbringen könnte. Nur weil’s sie so weit weg ist, erscheint sie uns so klein am Himmel: Eine Schnur, die von der Erde zur Sonne reichen würde, könnte man 3700 mal um den irdischen Äquator schlingen.

Die Temperatur der Sonnenoberfläche beträgt 5500 Grad Celsius. Zum Vergleich Eisen schmilzt schon bei 1535 Grad. Bei solcher Riesenhitze verdampfen alle Stoffe, die wir kennen. Im Sonnenkern ist es sogar 15 Millionen Grad heiss. Dort laufen die Atomreaktionen ab, die die Sonnenenergie liefern. Und das schon seit 4600  Millionen Jahren.

MERKUR

Der Merkur ist der sonnennächste Planet. Er braucht daher nur 88 Tage für eine Umkreisung. Weil er der Sonne so nahe ist, herrschen auf seiner Oberfläche bis zu 440 Grad Celsius. Das ist so heiss, dass zum Beispiel Blei schmelzen würde. Merkur ist viel kleiner als die Erde: Neben unserem Planeten wirkt er wie ein Pingpongball neben einem Fussball. Er hat keine Lufthülle. Seine Oberfläche ist von unzähligen Einschlagkratern zernarbt. Wasser gibt es dort ebenso wenig wie Lebewesen.

VENUS

Venus ist eine Gluthölle. Unter einer dichten Lufthülle aus Kohlendioxidgas, giftigen Schwefelgasen und Schwefelsäurewolken staut sich die Hitze. So ist es auf der Venusoberfläche über 500 Grad Celsius heiss. Fast die Temperatur einer dunkelrot glühenden Herdplatte. Ein Barometer würde den 100fachen Luftdruck anzeigen wie auf der Erdoberfläche. Wasser und Leben gibt es daher dort nicht.

Von der Erde aus ist die Venusoberfläche wegen der dicken Wolkenschicht unsichtbar. Aber man hat mit Raumsonden und Radar festgestellt, dass dort einige Krater und Hochebenen gibt.

MOND

Der Mond ist unser Nachbar im All und der einzige Himmelskörper auf dem bereits Menschen gelandet sind. Er ist etwa 384000 Kilometer entfern, das entspricht rund 30 mal der Entfernung Hamburg-New  York und zurück. Unzählige Gesteinsbrocken aus dem All ( Meteoriten) sind auf der Nordoberfläche aufgeschlagen und haben kleine und grosse Krater geschlagen. Die grösseren sind nach berühmten Forschern benannt.

Auf der Mondoberfläche erkennt man neben den hellen Hochländern dunklere Gebiete. Sie bilden das Mondgesicht. Früher dachte man, das seien Meere. Sie tragen daher Namen wie Meer der Kälte oder Meer der Ruhe. Aber auf dem Mond gibt es weder Wasser ncoh Luft. Die Meere bestehen aus dunklerem Gestein (etwa so hell wie eine trockene Asphaltstrasse).

ERDE

Unsere blaue Heimat im All, die Erde. Balu, weiss und etwas braun so erscheint sie, wenn man sie aus dem Weltraum betrachtet: Balus Wasser, weisse Wolken und das brauen Land der Kontinente. Das Land macht allerdings nur etwa ein Drittel der Oberfläche aus, den Rest bedecken die Ozeane. Sie sind an einigen Stellen über 11 Kilometer tief. Aber das ist nur etwa ein 1000stel des Erddurchmessers ( 12756 km)

Das Erdinnere besteht aus glutfüssigem Gestein, die Polgebiete dagegen tragen Eismassen. Die Erde ist wahrscheinlich der einzige Planet im Sonnensystem auf dem es Leben gibt. Denn dazu sind Temperaturen um 20 bis 30 Grad Celsius, flüssiges Wasser und einen schützende Lufthülle aus atembaren Gasen nötig- und das gibt es nur auf unserem Planeten.

MARS

Der Mars wird auch roter Planet genannt. Denn seine Oberfläche ist bedeckt von rötlichem Sand und Staub. Mars ist nur etwa halb so gross wie die Erde und hat nur eine dünne, nicht atembare Lufthülle. Dort gibt es gewaltige, erloschene Vulkane, die bis zu 25 km hoch emporragen, und riesige Grabensysteme, weit grösser als der Grand Canyon in den USA.

Einst, so zeigen die Bilder der Raumsonden, gab es fliessendes Wasser auf Mars. Heute ist es verschwunden und liegt vielleicht als Eis unter der Oberfläche. Lebewesen aber gibt es offenbar auf Mars nicht, obwohl viele Menschen früher an Marsmenschen glaubten. Mars besitzt zwei kleine Monde, Phobos und Deimos.

PLANETOIDENGÜRTEL

Zwischen den Bahnen von Mars und Jupiter umkreisen Tausende von Kleinstplaneten (Planetoiden) die Sonne. Sie haben Durchmesser von nur wenigen Metern bis zu einigen hundert Kilometern und ziehen auf sehr unterschiedlichen, oft recht unregelmässigen Bahnen dahin.

Manchmal kommt einer dieser Planetoiden in die Nähe der Erde. Im Laufe der Erdgeschichte sind offenbar einzelne Planetoiden auf die Erde gestürzt und haben riesige Verwüstungen angerichtet. Vermutlich sind die Dinosaurier auf diese Weise ausgestorben.

JUPITER

Der Reisenplanet Jupiter: Er allein wiegt mehr als alle anderen Planeten zusammen. Sein Durchmesser ist zwölfmal grösser als der Erddurchmesser. Dennoch dreht sich der Riese rasch um sich selbst. Ein Jupitertag ist nur 10 Stunden lang. Auf Jupiter ist es sehr kalt, etwa minus 150 Grad Celsius. Er ist immerhin fünfmal soweit von der Sonne entfernt wie die Erde. Seine Oberfläche ist vermutlich nicht fest, sondern besteht aus einem riesigen Meer aus Wasserstoff.

Wegen den niedrigen Temperaturen ist dieses Gas dort flüssig. IN der Lufthülle des Planeten gibt es zahlreiche farbige Wolkenbänder und den roten Fleck, einen riesigen, seit Jahrhunderten existierenden Wirbelsturm. Jupiter hat mindestens 16 Monde; der grösste ist doppelt so gross wie der Erdmond. Einer der Monde heisst Europa und ist von einem gewaltigen, eisbedeckten Ozean umgeben. Manche Forscher halten es für möglich, dass es auf dessen Grund einfache Lebewesen gibt.

SATURN

Saturn, der Ringplanet. Es sind Milliarden winziger Staub oder Eisteilchen, die in mehreren Ringen den  Planeten umkreisen. Von oben sieht das etwa aus wie die Rillen einer Schallplatte. Dabei hat dieses gewaltige Ringsystem zwar einen Durchmesser von über 1 Million km, ist aber mit nur 55 m vergleichsweise hauchdünn.

Saturn hat mindestens 22 Monde. Seine eiskalte Oberfläche zeigt bunte Wolkenbänder.

URANUS

Der Uranus erscheint blaugrün. Denn seine Lufthülle besteht aus Methangas und Wasser. Dort ist es kälter als minus 200 Grad Celsius, denn Uranus ist 19 mal weiter von der Sonne entfernt als die Erde. Uranus hat eine rätselhafte Eigenschaft: Seine Achse steht nicht, wie bei allen anderen Planeten, etwa senkrecht auf seiner Bahn, sonder liegt fast waagrecht. Uranus rollt daher seine Umlaufbahn entlang, die ihn in etwa 84 Jahren einmal um die Sonne führt. Und dabei dreht er sich auch noch andersherum als die anderen Planeten.

NEPTUN

Der nach dem Meeresgott benannte blaue Planet Neptun hat seine Färbung von gefrorenen Gasen. Neptun ist etwa a30 mal so weit entfernt wie die Erde. Auf den Bildern von Raumsonden erkennt man aber weisse Wolkenfetzen und rätselhafte dunkelblaue Flecken. Der grösste Neptunmond heisst Triton. Er ist mit Eis bedeckt, dazwischen spucken Vulkane Gase und flüssiges Gestein empor.

PLUTO

Der ungewöhnlichste Planet ist der Pluto. Er ist nämlich weit kleiner als seine Nachbarn, kleiner sogar als unser Mond. Zudem ist seine Umlaufbahn seltsam. Während alle anderen Planeten ungefähr in einer Ebene kreisen, geht die Plutobahn weit darüber hinaus. Und manchmal verläuft sie sogar innerhalb der Neptunbahn. Er ist so weit von der Erde entfern, dass eine Rakete Jahre brauchte, und die Sonne erscheint von seiner eiserstarrten Oberfläche aus kaum heller als ein normaler Stern.

Dafür braucht Pluto auch fast 250 Jahre, bis er einmal die Sonne umrundet hat. Weil er so klein und so weit weg ist, wurde er erst 1930 entdeckt. Seit einigen Jahren kennt man auch einen winzigen Pluto Mond, der Charon genannt wurde.

KOMETEN

Kometen sind Wanderer durchs All. Weit draussen umgibt eine Wolke aus staubigen Eisbrocken das Sonnensystem. Bisweilen stossen zwei zusammen, wobei einer in Richtung Sonne getrieben wird. Kommt er in Sonnennähe, schmilzt die Wärme das Eis. Es bildet zusammen mit dem frei werdenden Staub einen Millionen von Kilometern langen Schweif aus extrem verdünntem Wasserdampf, den die Sonne zum Leuchten bringt. Nach einigen Wochen verschwindet der Komet dann wieder in der Fern. 

Manche Kometen kommen alle paar Jahre wieder (der berühmte Halleysche Komet etwa alle 76 Jahre), manche brauchen zur Wiederkehr Jahrhunderte, und viele kehren gar nicht zurück. Während sie ihre Bahn verfolgen, geben Kometen ständig Staubteilchen ab und verteilen sie auf ihrer Bahn. Kreuzt die Erde diese Bahn, verglühen die Staubteilchen hoch oben in unserer Lufthülle: wir nennen diese Lichtspuren Sternschnuppen.

ALLGEMEINES 

- Grösse an Umlaufbahn Pluto (Dur.: ca. 12 Mia. km) gemessen 

- Pluto - Sonne ca: 39 AE. 

- Erde - Sonne =1AE. (rund 150 Mill. km)

STERNE / VORSTELLUNG

- gewaltiger Entf. zu den Sternen

- wird in Lichtjahren angegbn. 

- nächste Stern ca. 4 LJ. entf.

- um Idee von Leere des Sonnensystems zu bekommen, folgende Vorstellung:

Sonne = Grapefruit (dur.:11cm)

Erde, Stecknadelkopfgross, ca. 12 von Grapfruit Entf.

Jupiter {grösste Planet (48x grösser als Erde)} Murmelgross, ca. 61m 

Entf.

Pluto (äusserste Planet) bei Satzpunktgrösse ca. 460m Entf. 

GESCHWINDIGKEITEN IM WELTALL

- Von Erde aus sehen wir, dass sich Sonne, Mond und Planeten langsam 

bewegen.

- Eindruck täuscht!!!!!!

- Erde bewegt sich m. 107.000 km/h um Sonne (wie Concorde Reisegeschw. 

2.000 km/h)

- schnellste: Merkur (sonnennächster) mit ca. 170.000 km/h! 556fache 

Schallgeschw.

Sonnenumlauf in 88 Tagen. 

- Pluto, ca. 17.000 km/h, SU. in 248 Jahren.

SONNENSYSTEM

- Planet Monde 

Sonnenabstand

Merkur..........................keine.................................ca.: 58 Mio. km

Venus............................keine.................................ca.: 108 Mio. km

Erde..............................1 Mond.............................ca.: 150 Mio. km

Mars.............................2 Monde............................ca.: 228 Mio. km

Jupiter...........................16 Monde..........................ca.: 778 Mio. km

Saturn...........................19 Monde..........................ca.: 1,43 Mia. km

Uranus..........................15 Monde..........................ca.: 2,87 Mia. km

Neptun..........................8 Monde............................ca: 4,97 Mia. km

Pluto.............................1 Mond, fast so gross wie Pluto ....ca.: 6 Mia.km

Der Begriff "Planeten" stammt aus dem Griechischen und bedeutet soviel wie "die Umschweifenden". Als Planeten bezeichnet man relativ grosse, kugelförmige Himmelskörper, die sich auf Keplerbahnen um einen Stern bewegen und das Licht des Zentralgestirns reflektieren. In unserem Sonnensystem sind neun Planeten bekannt, welche in die festen und die gasförmigen Planeten unterteilt sind. Die erdähnlichen sind fest und heissen Merkur, Venus, Erde und Mars. Die jupiterähnlichen Planeten sind Jupiter, Saturn, Uranus und Neptun. Pluto bildet eine Ausnahme, er gehört zu den eisartigen Planeten. Um sich vorstellen zu können, wie weit die Planeten von der Sonne entfernt sind, folgt hier eine Tabellarische Übersicht: 
  

	Planeten
	Entfernung zur Sonne

(in Kilometer)
	Wie lange benötigt das

Sonnenlicht

bis zu den Planeten

	 Merkur
	      58 344 000 km
	 3 min  13 sec

	 Venus 
	    107 712 000 km
	 6 min 

	 Erde 
	    149 600 000 km
	 8 min  20 sec

	 Mars 
	    227 392 000 km
	 14 min 

	 Jupiter
	    777 920 000 km
	 43 min

	 Saturn 
	 1 427 184 000 km
	 2 h  5 min 

	 Uranus 
	 2 872 320 000 km
	 2 h  40 min 

	 Neptun 
	 4 496 976 000 km
	 4 h 

	 Pluto 
	 5 924 160 000 km
	 5 h


  
Als innere Planeten bezeichnet man diese, die zwischen Sonne und Mars liegen. Die äusseren Planeten liegen zwischen Erde und Pluto. Die erdähnlichen Planeten besitzen ausnahmslos einen Eisenkern und eine feste Oberfläche. Die Gasriesen haben keine feste Oberfläche, sie bestehen aus Gasen (Wasserstoff und Helium), welche aber wegen des hohen Eigendrucks in tieferen Schichten der Planeten flüssig vorliegen. Man unterscheidet die jupiterähnlichen Planeten noch in die Riesenplaneten, zu denen Jupiter und Saturn zählen, und in die Grossplaneten, zu denen Uranus und Neptun gehören. Pluto ist der Planet, der eine Ausnahme bildet, er besteht aus Eis. Pluto besitzt ausserdem eine stark elliptische Umlaufbahn, wodurch er zeitweise der Sonne näher kommt als Neptun. Die Erde ist der einzige Planet in unserem Sonnensystem auf dem höheres Leben existiert. 

